


stehen Überlegungen an, wie wir die Familien auch 
in Zukunft durch kleinere Projekte wie z.B. das 
Halten von Nutztieren wie Kühe oder Milchziegen 
fördern können. 

 
Tag der Begegnung 
Im Juli 2011 luden wir die Eltern und 
Sorgeberechtigten der Kinder zu einem Tag der 
Begegnung ein, an dem wir eine Rückmeldung 
erhielten, wie die bisher geleistete Hilfe ankam, 
was sie bewirkte und wo noch Raum zur 
Verbesserung und Änderung ist. Insgesamt können 
wir beobachten, dass diese überwiegend 
verwitweten Frauen Trost und neues 
Selbstvertrauen gewonnen haben, einfach 
dadurch, dass jemand ihre Not wahrgenommen 
hat und ihnen etwas Unterstützung anbietet. Alles 
Elend aus dem Weg räumen, das können wir leider 
nicht. 

 
 
Licht im Dunkel 
Eine weitere Eleichterung, die wir gerne allen 
Familien schaffen wollen, ist die Versorgung jedes 
Haushalts mit einer kleinen Solareinheit. Im alten 
Jahr erhielten 7 Familien eine kleine Solaranlage, 
die für Licht in den dunklen Hütten sorgt. Die 
Kinder, die zuhause leben, können dadurch abends 
Hausaufgaben machen und lernen. 

 
 
Krankenversicherung 
Eine große Hilfe für die Familien stellt der 
Abschluss einer Krankenversicherung für den 
Sorgeberechtigten und alle Kinder dar. Knapp die 
Hälfte unserer Kinder ist dadurch im Krankheitsfall 
abgesichert. 

 
Da für den Abschluss einer Krankenversicherung 
viele Dokumente benötigt werden, dauert es bei 
manchen Familien länger, bis alle Unterlagen 
beisammen sind. Es ist unser Ziel, alle CMI Kinder 
krankenversichern zu lassen. 
 

 
 
Kinderfreizeiten 
Ein Herzstück unseres Kinderfürsorgeprogramms 
sind die Kinderfreizeiten, die während der Oster- 
und Weihnachtsferien statt finden. Während 
diesen Tagen erleben wir unsere Patenkinder, 
können auf sie einwirken und ihnen Gottes Wort 
weitergeben. Es ist uns ein Anliegen, diesen 
Kindern eine lebendige Beziehung mit Jesus 
Christus vorzuleben.  




